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Sachdarstellung des Reichserbmarschalls Caspar Gottfried von Pappenheim1 an Ks. Ferdinand III.2 

wegen der Organisation des Reichstags 

Undat. (Ausf.) – Dorsalvermerke: Präsentation (Reichskanzlei) 1640-07-19, Reichshofrat; Entscheidung 

(Reichshofrat): In 1) loco voti3 ad Caesarem. In 2) fiat. In reliquis ist schon resolvirt 1640-07-23; 

Hievon abschrifft sub C4; 38; Registraturvermerk – Signatur: HHStA, RK, RTA 102c, fol. 271–272 

[271r] 

1) Nachdeme underschidlich bericht ein kombt, was massen mehr falltige starcke partheyen von 

soldaten uf der nürnberger straß nacher Thonawerth5 sich sehen lassen, die sowolen ufm landt, alß 

auch gegen reisenden angriff thun, dahero dann die jenige ständt und abgesandten, so den uf 26. 

instehenden monats Julii6 angestellten allgemeinen Reichs tag zu besuchen vorhabens und disen 

weeg gebrauchen müssen, an irer reiß verhindert werden: Alß werden ir Röm. ksl. Mt. nit allein uf 

angedeuter nürnberger straß, sondern auch sonsten ins gemein (ohn allerunderthänigst maßgeben) 

aller gnedigst zu remediren hiemit gebürlich erinnert. 

2) Nit weniger auch vors ander, an die umbligende benachbarte wegen zufuhr allerhandt 

nottwendigen victualien7 (sonderlich aber auch füterung, getranckh, holz, alß daran besorglich 

mangel sein würdt) zu schreiben.8 [271v] 

3) Wie auch dritens Chur Bairen, Pfalz Neuburg unnd die statt Regenspurg, das dieselben zuverhütung 

allerhandt ohngelegenheit bei werendem Reichs tag das strittige glaidt9 (ihres rechtens ohnbegeben) 

allerdings einstellen wollen, zu ersuchen.10 

4) Mit dem quartieren will diße beschwernus vorfallen: Nachdeme seider anno 1613 kein allgemeine 

Reichs versamblung, sondern allein underschidlich collegial- und andere particular Reichs convent 
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gehallten worden, und, von ein zum andern, von den Reichs quartieren etliche heuser (alß welche 

man bei der gleichen geringen versamblungen wol entrathen können) zu der ksl. hofstatt hergeben 

und gelihen, so aber niemahlen wider restituirt, sondern aniezo für ksl. quartier gehallten werden 

wollen. Dahero es mit den Reichs quartiern so weit kommen, das dieselbe, welche ie und allweg, 

auch noch anno 1613, sich uf 2/3 der statt erstreckht, [272r] der zeit nit den halben theil, darzu 

meistentheils (wie die ganz Scherer wacht11 ist) dermassen schlechte hütlen, das fasst niemandts, 

sonderlich vornemmen standts, alldorten underzubringen, begreifen und noch täglich von den 

hoffurir noch mehr logiamenter begert werden: Also das mir fasst schwer und ohnmüglich fallen thut, 

die nunmehr täglich ankommende ständt der gebüer und notturft nach zu accommodiren12. 

Derowegen allerunderthängist bittend, do in dero ksl. hofstat nit gnähers13 zusamen zu ziehen, 

allergnedigst zuverordnen, das doch die geringere bediente, wie etwan hievor auch beschehen, 

gegen ost und west in etwas schlechtere Reichs quartir logirt und dargegen die vorangedeuter 

massen zu underschidlichen zeiten gelichne heuser wider zu den Reichs quartiern gebracht und also 

mir, [272v] meiner verrichtung halber, kein verweisliche saumsal bei gemessen werden möge. 

Was die failschafften14 und pres15 allerhandt victualien betrifft, ist ein notturfft, das die gewönliche 

Tax16 zur handt genommen und vermittelst deren der all zu grossen aigenuzigkeit vorgebaut werde. 
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